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Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie bei­
geschlossene - schriftliche Anfrage der Abgeordneten Dr.Haider und 
Kollegen vom 17.12.1992, Nr. 3976/J, betreffend Molkerei-Verband für 
Niederösterreich, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu den Fragen 1 bis 3: 

Es ist interne Sache des Molkereiverbandes für Niederösterreich, 
welche Aufgaben er vertraglich auf die AMF überträgt bzw.über 
welches Budget dieser Verband verfügt und welche Entschädigungen er 
an Funktionäre bezahlt. Die Frage der Verantwortung und Kontrolle 

richtet sich nach den Satzungen des Molkereiverbandes und ist durch 
die Organe dieses Verbandes zu prüfen. 

3905/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



- 2 -
Zu Frage 4: 

Die im Tätigkeitsbericht des Milchwirtschaftsfonds über das Jahr 

1991 auf den Seiten 49 und 50 enthaltenen Textpassagen aus dem 

Bericht der Landesstelle Niederösterreich wurden bereits in der 

Einleitung zu Ihrer Anfrage zitiert. Da das Ausgleichs- und Zuschuß­
system des Milchwirtschaftsfonds nach der ersten Produktions stufe 
(Abgabe der produzierten Milchprodukte) endet, entziehen sich dem 
Milchwirtschaftsfonds weitgehend die Vorgänge in den nachgelagerten 
Bereichen wie z.B. in Molkereiverbänden. Es ist daher grundsätzlich 

Aufgabe der für diese Bereiche Verantwortlichen des Verbandes und 

der diesbezüglichen Aufsichtsgremien, durch geeignete Maßnahmen für 

eine möglichst kostengünstige und rationelle weitere Abwicklung von 

Geschäften im Milchproduktenbereich zu sorgen. 

Zu Frage 5: 

Nein. 

Zu Frage 6: 

Die im Bericht aufgezählten Auswirkungen haben demonstrativen 

Charakter und beinhalten keine Wertung. Tatsache ist, daß durch 
Fusionen, Produktionszusammenlegungen, Spartenvereinigungen und 

Maßnahmen im Vertriebsbereich Kostenverbesserungen eingetreten sind, 
die schließlich auch den Milchbauern zugute kommen. 

Zu Frage 7: 

Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft hat keine 

Zuständigkeit, in betriebs interne Vorgänge eines Molkereiverbandes 
einzugreifen. 

Beilage Der Bundesminister: 
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Daher r~c~ten die unterzeichneten Abgeordneten c1n den lIerrn 
Bundesm1n1ster für Land- und Forstwirtschaft die nachstehende 

A n fra g e : 

1. Ist Ihr~m Ressort bekannt, welche Tätigkeitender 
Molkerelverband für Niederösterreich nach seiner 
Aufgabenüb":!r-f::r~g"'~~ ?on ~.; e AHF noch ausübt ? 

2. Ist Ihrem Ressort bekannt, wie hoch das Gesamtbudget 
des MOlkereiverbandes für Niederösterreich in den 
Jahren 1990 und 1991 jeweils war? 

3. ~alten Sie es nach den Einkommensverlusten der nieder­
osterre1chischen Milchbauern für verantwortbar den 
Funktionärsapparat des Niederösterreichischen ~olkerei­
v~rbandes aufrechtzuerhalten und zu finanzieren, obwohl 
d~e Aufgaben an die AMF übertragen worden sind ? 

~. Wie lautet die Stellungnahme bzw. der Bericht des 
Milchwirtschaftsfonds über' die Auswirkungen des 
Zusammenschlusses der österreichischen Molkereiver­
bände zur ~MF auf die niederösterreichische Molkerei­
wirtschaft und auf die niederösterreichischen Milch­
bauern ? 

5. Verfügt Ihr Ressort über Berechnungen bzw. Studien 
über die Auswirkungen der sogenannten Strukturberei­
nigungen im Molkereisektor auf die Einkommen der 
niederösterreichischen Milchbauern bzw. auf eventuell 
damit zusammenhängende Wirtschaftserschwernisse ? 

6. ~'lie beurteilt Ihr Ressort den. Bericht des Milchwirt­
schaftsfonds aus 1991, wonach sich der Zusammenschluß 
lediglich auf die Produktion, die Marken und sonstige 
Maßnahmen ausgewirkt habe ? 

7. Welche Maßnahmen werden Sie als ressortzuständiger 
Bundesminister E~greifen. um der nach wie vor existie­
renden Privilegienwirtschaft im Molkereibereich, 
insbesondere am Beispiel der Funktionäre des Molkerei­
verbandes für Niederösterreich, endlich Einhalt zu 
gebieten ? 
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